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Diesem Satz würden wohl alle Emmericher zustimmen – und unsere Be-
sucher auch. Emmerichs Stadtkern war nach dem Zweiten Weltkrieg fast 
vollständig zerstört. In den Jahren des Wiederaufbaus galt es, den Menschen 
ein Dach über dem Kopf zu geben. Die Qualität der Bebauung war da eher 
zweitrangig. Das Ergebnis können wir heute an so mancher Häuserzeile ab-
lesen, die nach aktuellen Standards weder für das Wohnen noch für Einzel-
handel und Gewerbe attraktiv ist.

Die Stadt Emmerich hat beschlossen, hier aktiv gegenzusteuern. Zum einen 
planerisch mit dem „Integrierten Stadtentwicklungskonzept“ und zum ande-
ren mit erheblichen Mitteln für Sanierungsprojekte. Bis zu zehn Millionen 
Euro sind in Aussicht gestellt. Für eine Stadt unserer Größenordnung ist das 
mehr als beachtlich.

Wir als Stadtwerke sind stolz darauf, dass mit der Erschließungsgesellschaft 
Emmerich am Rhein (EGE) eine unserer Konzerngesellschaften mit der Auf-
gabe betraut werden soll, diese Sanierungsprojekte zu realisieren. Wir wis-
sen, hier liegt ein langer Weg vor uns, bis wir Sichtbares vorweisen können. 
Aber wie sagte schon Konfuzius vor gut zweieinhalbtausend Jahren: „Auch 
der weiteste Weg beginnt mit einem ersten Schritt.“

„Vor der Begutachtung müssen wir den 
Behälter leer fahren und vom Netz neh-
men“, erklärt Markus Mühlberg, Leiter 
des Bereichs Gas-/Wassernetze und 
Wärmeservice bei den Stadtwerken. 
Im Fall des Trinkwasserbehälters II am 
alten Wasserwerk war die jetzt durch-
geführte routinemäßige Begutachtung 
besonders spannend – schließlich ist 
der Behälter 40 Jahre alt. Mit Prof. Dr.-
Ing. Manfred Breitbach führte sie ein 
renommierter Spezialist durch. „Bis 

Die „Bibel der Gasinstallation“ – die 
Technische Regel für Gasinstallatio-
nen (TRGI) des Deutschen Vereins des 
Gas- und Wasserfaches e. V. (DVGW) – 
wird regelmäßig überarbeitet. Über ein 
Schulungsangebot des DVGW wurden 
nun die konzessionierten Vertragsin-
stallationsunternehmen sowie Mitar-
beiter der Stadtwerke Emmerich und 
Rees auf den aktuellen Stand gebracht. 
 
„Das Interesse seitens unserer Installa-
tionsbetriebe war so groß, dass wir die 
Schulung kurzerhand in größere Räu-
me verlegen mussten“, freute sich Or-
ganisator Ludger Hövelmann über den 
Zuspruch. „Wer nach der TRGI arbeitet, 
handelt entsprechend dem Versor-
gungsauftrag technisch korrekt und 
zudem rechtssicher.“ 37 Teilnehmer 

Wir kennen regelmäßige Inspektionen von Autos, technischen Geräten und 
Baukörpern. In der Regel sind sie innerhalb weniger Stunden oder eines Tages 
abgeschlossen. Nicht so bei Trinkwasserbehältern. 
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Unsere  
Innenstadt 

Ihr Udo Jessner

Die etwas andere
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folgten dem Angebot der Stadtwerke 
und informierten sich über die wich-
tigsten Sachverhalte und Änderungen 
im Bereich der Gas-Hausinstallation 
sowie über deren Erstellung, Prüfung, 
Inbetriebnahme und Instandhaltung.

Inhouse-Schulung
Etwas weniger theoretisch ging es bei 
einer Inhouse-Schulung zum Thema 
Hausdruckregler zu. „Hausdruckreg-
ler sind je nach Versorgungsdruck des 
Verteilnetzes (2,0 Bar, 110/140 Millibar) 
ein Bestandteil des Netzanschlusses. 
Sie sorgen dafür, dass der Gasver-
sorgungsdruck auf das erforderliche 
Maß – in der Regel 23,0 Millibar – he-
runtergeregelt wird“, erklärt Ludger 
Hövelmann. Im Emmericher Versor-
gungsgebiet sind Hausdruckregler in 

den Ortsteilen Elten, Dornick, Vrasselt 
und Praest im Einsatz. Mitarbeiter des 
Netzbetriebes Gas frischten nun ihre 
Kenntnisse in der Inbetriebnahme, 
Prüfung und Wartung solcher Regler 
auf. „Wir haben die Fortbildung be-
wusst als Inhouse-Schulung orga-
nisiert. So konnten wir uns auf die 
Modelle konzentrieren, die wir ver-
wenden“, so Hövelmann.

muss renoviert werden!

Spezialisten-Check bestanden:  
der geprüfte Trinkwasserbehälter.

auf einen kleineren Instandsetzungs-
bedarf bescheinigte uns Herr Breitbach 
eine solide und zufriedenstellende 
Grundsubstanz“, freut sich Markus 
Mühlberg über das positive Ergebnis. 

14 Tage dauerten die Überprüfung und 
die anschließenden Instandhaltungs-
arbeiten, danach konnte der Behälter 
wieder gefüllt werden und ans Netz 
gehen – bis zur nächsten Inspektion in 
drei Jahren. 

Großes Interesse  
am Schulungsangebot

 Inspektion
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Verstärkung
Seit Jahresbeginn verstärken mit Benjamin Brüschke und Edwin Claes zwei neue 
Mitarbeiter die Stadtwerke bzw. die Emmericher Gesellschaft für kommunale 
Dienstleistungen (EGD). Auf dieser Seite stellen wir Ihnen die neuen Kollegen vor.

Zur Hochkonjunktur, während der 
Jahresendabrechnung, trat Benjamin 
Brüschke seine neue Stelle im Vertrieb 
der Stadtwerke Emmerich an. Hier ist 
der gelernte Versicherungs- und Bank-
kaufmann seitdem im Innendienst für 
Privat- und Gewerbekunden zustän-
dig. „Ich betreue unsere Kunden bei 
sämtlichen Vertragsangelegenheiten“, 
erzählt der 38-jährige Emmericher.

Auf die Stellenausschreibung ist er zu-
fällig gestoßen: „Als Stadtwerke-Kunde 
war ich auf der Homepage unterwegs. 
Gleichzeitig erinnerte ich mich an 

Edwin Claes ist seit Mitte Januar in der 
Abteilung Liegenschaften der EGD als 
Architekt und Bauingenieur angestellt. 
Der 44-jährige Eltener ist für alle Bau-
projekte des EGD-Konzerns und seiner 
Tochtergesellschaften zuständig. 

„Aktuell stehen der Neubau des Stadt-
werke-Kundenzentrums und die Er-
schließung der verkauften Grundstü-
cke im Gewerbegebiet NettPark an. 
Aber auch die Renovierung der Fit-
nesshalle am Nollenburger Weg sowie 
die geplante Hafenerweiterung werden 
uns in nächster Zeit beschäftigen“, 

Personelle

einen emmergie-Bericht über David 
Köhn und seine Tätigkeiten im Ver-
triebsaußendienst. Und ich dachte mir,  
das ist ein interessanter Job, den du 
auch gerne machen würdest. Also 
habe ich mich beworben und es hat 
geklappt.“ Heute arbeitet er mit David 
Köhn Hand in Hand. 

Und gerade zu Jahresbeginn hatten 
die beiden viel zu tun: „Nach Versand 
der Jahresendabrechnungen im Janu-
ar haben sich viele Kunden bei uns ge-
meldet. Hinzu kam die plötzliche Insol-
venz des Billigenergieanbieters BEV.  

Verstärkung in der Liegenschaftsabteilung
zählt Claes auf. Der gebürtige Nieder-
länder wird sich schwerpunktmäßig 
um die Überprüfung der Vorplanungen 
und die Bauüberwachung kümmern.

Die bunte Mischung an Projekten und 
Aufgaben war mit ausschlaggebend 
für seine Bewerbung bei der EGD. „Au-
ßerdem wollte ich wieder in der Nähe 
meines Wohnorts arbeiten“, erzählt 
Edwin Claes, der in seinem Leben viel 
herumgekommen ist. Nach dem Stu-
dium in Haarlem und Amsterdam ar-
beitete er unter anderem als Architekt 
und Bauleiter in Amsterdam, Malawi 

Bußgeld nach unerlaubter  
Telefonwerbung in Emmerich
Vor rund zwei Jahren, in der emmergie 
01/2017, haben wir über Werbeanrufe 
berichtet, die auf einen Energieanbie-
terwechsel abzielten. 

Die Emmericher Rechtsanwältin 
Anke Elsenbusch, tätig in der Kanzlei  
Rempe & Peters, die selbst Zielperson 
eines solchen Anrufs wurde, berich-
tete damals im Interview über das 
äußerst professionelle Vorgehen der 
Firma. Sie durchschaute die Masche, 
erfragte die Auftraggeber, die hinter 
den Anrufen steckten, und meldete 
den Fall der Bundesnetzagentur. Da-
mit war sie nicht allein. Über 6.000 
Verbraucher beschwerten sich über 
das Gebaren der ENERGYsparks 
GmbH, die unter Nennung der unter-
nehmenseigenen Marke „Deutscher 
Energievertrieb“ am Telefon für einen 
Wechsel des Strom- beziehungsweise 
Gasversorgers geworben hatte.

Im Dezember verhängte die Bun-
desnetzagentur das höchstmögliche 
Bußgeld von 300.000 Euro gegen die 
ENERGYsparks GmbH. „Es ist das 
größte Verfahren wegen unerlaub-
ter Telefonwerbung, das die Bundes-
netzagentur bislang geführt hat“, so 
ihr Präsident Jochen Homann. Und 
ergänzt: „Wir gehen konsequent ge-
gen Täter vor, die auf Kosten von Ver-
brauchern verbotene Vertriebsmetho-
den einsetzen. Diese Unternehmen 
müssen mit hohen Geldbußen rech-

nen.“ Obwohl die Bundesnetzagentur 
ENERGYsparks mehrfach angehört 
hatte, gingen weiterhin Beschwerden 
über rechtswidrige Anrufe ein. Dabei 
traten die Anrufer äußerst hartnäckig, 
aggressiv, beleidigend und bedrohend 
auf. Betroffene wurden häufig mehr-
mals kontaktiert, obwohl sie weitere 
Anrufe bereits im ersten Gespräch 
untersagt hatten.

Die verhängte Geldbuße ist noch 
nicht rechtskräftig, da die ENERGY-
sparks GmbH Einspruch gegen 
den Bescheid eingelegt hat. Doch 
Anke Elsenbusch ist froh über den 
Zwischenstand in dem Verfahren:  
 
„Die Entscheidung ist ein deutliches 
Signal – unerlaubte Telefonwerbung 
wird bekämpft und Verbraucher-
rechte werden durchgesetzt. Der Fall 
zeigt, dass sich auch der einzelne 
Verbraucher erfolgreich gegen un-
erlaubte Telefonwerbung wehren 
kann. Die Beschwerde über die Bun-
desnetzagentur ist einfach und für 
jedermann möglich. Es wäre schön, 
wenn viele Bürger diese Möglichkeit 
nutzen würden.“

Betroffene Emmericher Kunden 
haben sich an uns gewandt.“ 

So ist es nicht verwunderlich, dass 
die ersten Wochen wie im Flug 
vergingen. „Jeder Tag war straff 
strukturiert, aber auch anders. Und 
dank der Hilfe der Kolleginnen und 
Kollegen, die mich gut aufgenom-
men haben, konnte ich auch schon 
ein wenig das ‚Fachchinesisch‘ 
des Energiesektors entschlüsseln“, 
freut sich Benjamin Brüschke über 
den angenehmen Einstand.

und Berlin. Nach der Geburt seines 
Sohnes zog Claes mit seiner Frau 
zurück nach Elten. Von dort aus 
pendelte er täglich nach Goch, wo 
er bis zuletzt als Architekt tätig war. 

Die ersten Wochen bei der EGD hat 
Claes als sehr interessant empfun-
den. „Ich musste mich zunächst in 
die verschiedenen Projekte einar-
beiten. Dank der sehr guten Zusam-
menarbeit mit den Kolleginnen und 
Kollegen ist mir der Einstieg aber 
leichtgefallen.“ 

54

300.000 Euro

Edwin Claes: 

Benjamin Brüschke: 
der neue Mann im Vertrieb
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Bericht Energieversorgung im Gesundheitspark 

Emmerichs neues „Stadtviertel“ 
nimmt Form an. Auf dem alten Kaser-
nengelände entsteht ein Gesundheits-
wohnpark: medizinisches Zentrum, 
psychosomatische Klinik, Pflegeein-
richtung, betreutes Wohnen, Mietwoh-
nungsbau und Kindertageseinrich-
tung (bereits Ende 2018 eröffnet). 

Die restlichen Bauarbeiten sind in vol-
lem Gange und die Stadtwerke Emme-
rich sind dabei. „Wir übernehmen die 
Stromversorgung, verlegen auch Was-
ser- und Gasleitungen“, erklärt Harald 
Koster, zuständig für den Netzbetrieb 
Strom. „Das ist ein umfangreiches 
Projekt. Wir sind stolz, dass wir unse-
re Kompetenz hier einbringen dürfen.“ 
Die Arbeit sei eine Herausforderung, 
mache aber auch sehr viel Spaß.

Nach umfassender Planung im Vor feld 
begann im Frühjahr letzten Jahres die 
Umsetzung. Unter anderem erfolgte 
die Verlegung von Leitungen entlang  
Nollenburger Weg und Gerhard- 
Storm-Straße. In Gesprächen mit dem 
Investor wurde abgestimmt, welche 

Leistungen in welchem Zeitrahmen 
zu realisieren waren. Harald Koster er-
stellte mit seinen Mitarbeitern die Plä-
ne, die das Team des verantwortlichen 
Projektleiters vor Ort, Michael Uhlig, 
ausführt.

Eine große Trafo-Station wurde ge- 
baut: eine sogenannte Schwerlast- 
Station, die im Vergleich zu nor-
malen Stationen das Dreifache an 
Leistung bringt. Dabei ist die 1.200- 
Kilowatt-Station noch erweiterbar. 
„Bislang ist nicht genau absehbar, wie 
viel Leistung beispielsweise der Kli-
nikbereich braucht“, so Koster. 

Alte Leitungen wurden stillgelegt, 
neue Leitungen und Leerrohre in den 

sichern die Energieversorgung  
im Gesundheitspark

Stadtwerke  
Emmerich

Hauptstraßenzügen und einigen Sei-
tenabzweigen verlegt. „Kleinere Trafo- 
Stationen entstehen später für Pflege-
heim und Klinik. Dort wird aufgrund 
der medizinischen Ausstattung (MRT 
etc.) mehr Leistung gebraucht“, erklärt 
Harald Koster.

Mitarbeiter der Tiefbaufirma Gebrüder 
Siebers aus Kleve heben die Gräben 
aus, in denen die Leitungen verlegt 
werden. „Wir haben die Kabel bereits 
an die Trafo-Station angeschlossen“, 
erklärt Michael Uhlig den Baufort-
schritt. Die Leitungen haben eine 
Spannung von 10.000 Volt, die auf  
400 Volt transformiert wird und so in 
den Häusern ankommt – wie in ande-
ren Haushalten auch. „Bisher wurden  

1,4 Kilometer Mittelspannungskabel 
und 1,2 Kilometer Niederspannungs-
kabel verlegt“, erzählt Uhlig. Und da 
käme noch einiges hinzu.

Die Pläne des Investors sind ambitio-
niert. Bereits Ende März 2019 sollen die 
Komplexe für betreutes Wohnen und 
Pflege bautechnisch fertig sein. Der 
Abschluss des Planungsverfahrens für 
das „Waldparkviertel“ – unterschiedli-
che Wohnformen von der Eigentums-
wohnung über die Villa bis hin zu Häu- 
 sern für seniorengerechtes Wohnen – 
ist für das erste Quartal anvisiert. Im 
ersten Halbjahr 2019 steht der Baube-
ginn für das medizinische Zentrum 
an. Und 24 der insgesamt 85 Wohnun-
gen sollen im Oktober 2019 fertig sein. 

„Wir liegen mit unserer Baumaßnah-
me gut im Zeitplan und könnten nach 
der Kita auch andere Gebäude bereits 
anschließen“, sagt Harald Koster. Man 
arbeite Schritt für Schritt und sei im-
mer im Gespräch mit dem Investor. 
Noch stehen einige alte Kasernenge-
bäude, die abgerissen werden. Auch 
für ein späteres Projekt, bei dem ein 
großer Wohnkomplex errichtet wird, 
haben die Stadtwerke bereits die Pla-
nung übernommen. „Da entsteht dann 
eine zweite große Trafo-Station“, so 
Harald Koster.

Die Trafo-Station liefert energetische Höchstleistung für die 
Versorgung des Gesundheitsparks.
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Neuigkeiten von Embricana und Hafen 

news

25. Mai 2019

Japan, Finnland, Norwegen, der Orient 
und die USA sind nur einige Ziele, die 
das Saunateam gemeinsam mit den 
Besuchern der langen Saunanacht am 
Samstag, 25. Mai, ansteuert. 

Sie hat allen Beteiligten sehr viel Spaß 
bereitet: die 2018 erstmals initiierte 
Fotoaktion „Die Embricana-Badeente 
geht auf Weltreise“. Die zehn Gewinner 
berichteten bei der Siegerehrung von 
dem großen Vergnügen, die Badeente 
im Urlaub und auf Tagesausflügen in 
Szene zu setzen. Und die Jury freu-
te sich über die vielen hochwertigen  
Einsendungen.

In den letzten Wochen war es nicht 
zu übersehen: Die Container im Hafen 
stapelten sich in beachtlicher Höhe. 
Kein Wunder – der Hafen boomt und 
die Flächen für Verladung und Lage-
rung werden knapp.

Umso erfreulicher, dass Port-Ge-
schäftsführer Udo Jessner jetzt ver-
melden konnte, dass der Aufsichtsrat 
dem Zukauf einer weiteren Fläche 

Saunanacht

Fotowettbewerb mit Zusätzliche Fläche  
für den Emmericher Hafen

Förderung für neue  
Containerbrücke zugesagt

Auf ihrer Reise erleben die „Welten-
bummler“ landestypische Bräuche und 
Spezialitäten. Das Restaurant bietet ne-
ben den gewohnten Köstlichkeiten an 
diesem Abend auch orientalische. Und 
in der Sointi-Sauna sind Duft-, Klang- 
und Räucherzeremonien aus Japan zu 
erleben. Entspannung pur versprechen 
länderspezifische Anwendungen im 

Dampfbad sowie finnische und nordi-
sche Zeremonien mit verschiedenen 
Zweigen (Weniks) und Natursuden in 
der Maa-Sauna. 

Absolutes Highlight sind wieder die 
Show-Aufgüsse mit Licht-, Bild- und 
Toneffekten.

Anlässlich des bevorstehenden 
25-jährigen Jubiläums heißt es in 
diesem Jahr „Die Embricana-Jubi-
läumsente geht auf Weltreise“. Ab 
Mitte April ist die gelbe Ente mit 
blauer Krone, die den Schriftzug 
„25 Jahre Embricana“ trägt, zum 
Aktionspreis von 2,50 Euro im  
Embricana erhältlich. 

Seit Ende 2018 unterstützt das Embri-
cana das Submarine-Team der Hoch-
schule Rhein-Waal. Einmal monatlich 
testen die Studierenden der Fakultät 
„Technologie und Bionik“ ihr selbst 
konstruiertes U-Boot im Sportbecken 
des Schwimmbads. 

„Wir sind sehr dankbar, dass wir hier 
trainieren dürfen. So können wir neue 
Teammitglieder an das Tauchen her-
anführen und die zukünftigen Piloten 
machen sich mit dem Boot vertraut“, 
freut sich Prof. Dr. William Megill, der 
das Projekt betreut. Derzeit trainieren 
zwei Teams im Embricana.

zugestimmt hat: „Es handelt sich um 
9.000 Quadratmeter, die direkt an un-
ser Hafenareal anschließen.“ Weil die 
geplante Erweiterung des Umschlag-
terminals auf der Rhein-Seite des Ha-
fenbeckens einige Jahre in Anspruch 
nehmen wird, sind solche Zukäufe 
enorm wichtig. „Damit ist auch zu-
künftig ein reibungsloser und effizi-
enter Umschlag zwischen Schiff, Bahn 
und Lkw gesichert“, erläutert Jessner.

Sie sind das Herzstück des Emmeri-
cher Hafens: die beiden Container-
brücken. Ein Ausfall von einer der 
beiden würde zu erheblichen Störun-
gen im Betriebsablauf und beträcht-
lichen finanziellen Verlusten führen. 

„So etwas können wir uns nicht leis-
ten“, sagt Port-Geschäftsführer Udo 
Jessner. Daher hat die Port Emmerich 
GmbH vor drei Jahren beim Bund ei-
nen Förderantrag für die Errichtung 
einer neuen Containerbrücke ge-
stellt. Diese soll die über 20 Jahre alte 
KSR-Brücke ersetzen.

„Die Förderung ist nun zugesagt“, freut 
sich Udo Jessner. „Derzeit erarbeiten 
wir einen Bauantrag, denn mit dem 
Austausch der Brücke ist auch eine 
neue Befestigung der Kranbahnschie-
nen und der Kranbahnbrücke vorge-
sehen.“ Sobald die Baugenehmigung 
vorliegt, werden die entsprechenden 
Gewerke ausgeschrieben.

Bis die neue Brücke steht, wird es noch 
dauern. Denn Containerbrücken sind 
keine Lagerware. „Nach Auftragsertei-
lung werden sie gemäß Kundenanfor-
derungen produziert“, so Jessner.

news

Jubiläumsente

Das 2019-Team wird sich erstmals mit 
dem Team der TU Delft an der franzö-
sischen Mittelmeerküste messen. Und 
das 2020-Team möchte im kommenden 
Jahr in England am European Interna-
tional Submarine Race teilnehmen, wo 
die Hochschule bereits mehrmals vor-
dere Plätze belegt hat.
 
Um zum Race zugelassen zu werden, 
müssen die Studenten ihr Boot selbst 
konstruieren und dies multimedial do-
kumentieren. „Nur wer die Unterlagen 
rechtzeitig einreicht und sein U-Boot 
bis Februar/März fertig hat, darf star-
ten“, erklärt Prof. Dr. Megill.

Submarine-Team
trainiert im Embricana

Weltenbummler
Die lange Saunanacht zum Aktions- 
preis von 29,90 Euro beginnt um  
19 Uhr und endet um 1 Uhr. Wer die 
„Weltenbummler“ nicht erleben möch-
te, kann die Sauna bis 19 Uhr zum 
3-Stunden-Tarif nutzen.

Die genauen Wettbewerbsbedingungen sind dann auf www.embricana.de zu finden.  
Bis zum 31. August können die Schnappschüsse per E-Mail eingesandt werden.

Island
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Ehepaar Austermann (Kleve)

Russland
Astrid Philippi (Bedburg-Hau)

Indonesien
Michael Geßmann (Hünxe)

ÖsterreichChristiane Zirpel (Dülmen)

SchweizRaemon Benedickt (Emmerich)
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In der Praxis erzeugen und liefern die 
Stadtwerke Emmerich den Mieter-
strom. Mieterstrommodelle bieten al-
len Akteuren wirtschaftliche Vorteile 
gegenüber konventioneller Stromliefe-
rung, weil einige Kosten, zum Beispiel 
für die Netznutzung, nicht oder nicht in 
vollem Umfang anfallen. Dadurch kann 
der Mieterstrom nachhaltig günstig für 
die Mieter angeboten werden. 
 
„Die Ersparnis für einen 2-Personen- 
Haushalt beträgt schnell 50 bis 100 
Euro“, erklärt Ingo Sigmund, der bei 
den Stadtwerken für Energiebeschaf-
fung und Vertrieb zuständig ist. Der 
Mieter wird aktiv in die Energie- 
wende einbezogen: Er bezieht Grün-
strom direkt vor Ort und belastet die 
Stromnetze nicht. Von der staatlichen 

Mieterstrom-Förderung profitieren Mie-
ter, Wohnungsbau und Stadtwerke ge-
meinsam.
 
Zurzeit werden zwei Mieterstrom-
modelle fertiggestellt – am Parkring 
und an der Patersteege. Bislang sind 
neun Immobiliendächer mit dem 
Mieterstrommodell in Emmerich 
entstanden. Für den Kreis Kleve ein 
deutlicher Zuwachs. Hierbei beläuft 
sich die Stromerzeugung auf 125.000  
Kilowattstunden für 101 Wohnungs-
einheiten. Jede Anlage versorgt die 
Gebäude sowie die Mieter vor Ort und 
erhöht den Anteil an klimafreundli-
cher Energie. Mit der jährlichen Strom- 
erzeugung kann man zum Beispiel 
125.000 Mittagessen für vier Personen 
auf dem Elektroherd kochen, 1.875.000 
Hemden bügeln, 7.500.000 Minuten 
auf mittlerer Stufe staubsaugen oder 
16.625.000 Scheiben Brot toasten. 

Aus Sonnenenergie wird Mieterstrom. Die Idee ist so einfach wie nachhaltig: 
saubere Energie dort zu erzeugen, wo sie verbraucht wird. Seit 2015 bieten die 
Stadtwerke Emmerich in enger Zusammenarbeit mit der Emmericher Woh-
nungswirtschaft Mietern von Neubauprojekten die Möglichkeit an, Strom di-
rekt vom Dach des Hauses zu nutzen.

 • Verbesserung der Energiebilanz des Gebäudes

 • Kein Investitions- und Betriebsrisiko

 • Günstiger Stromtarif für Haushalte und Hausstrom

 • 100 % Grünstrom, überwiegend vor Ort produziert

liegen auf der Hand:
Die Vorteile

Grünstrom
Z W E I  N E U E M I E T E R S T R O M - P R O J E K T E A M PA R K R I N G U N D A N D E R PAT E R S T E E G E

vom eigenen Dach entwickelt  
sich zum Erfolgskonzept

Und so funktioniert es: 
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Der Eigentümer stellt den Stadtwer-
ken die Dachfläche seines Neubaus 
zur Verfügung. Dort errichten und 
betreiben die Stadtwerke eine Solar-
anlage auf eigene Kosten. Der vor 
Ort erzeugte Strom kann direkt vom 
Dach an die Haushalte oder Wärme-
pumpen geliefert werden. Die Stadt-
werke ergänzen ihn mit Grünstrom 
aus dem Versorgungsnetz und stel-
len so eine lückenlose Stromversor-
gung sicher.

Im Rahmen des Mieterstrommodells 
bieten die Stadtwerke Emmerich 

Haben Sie Interesse an einer  
Photovoltaikanlage? Dann neh-
men Sie Kontakt mit unserem  
Vertriebsleiter Ingo Sigmund auf: 
Telefon: 02822 604-122
Mail: sigmundi@swe-gmbh.de

weitere Dienstleistungen an. Hierzu 
gehören die gesamte Abrechnung 
für Strom, Heizung und Trinkwasser, 
eine 24-Stunden-Bereitschaft für die 
Heizungsanlage sowie die Fernaus-
lesung der Strom- und Wohnungs-
wasserzähler. 

„Mieterstrommodelle zeigen Klima-
schutz und kostengünstiges Wohnen 
im Einklang“, so Ingo Sigmund. Noch 
in diesem Jahr werden zwei weite-
re an der Van-Gülpen-Straße / Ecke 
Grollscher Weg und an der Eltener 
Straße vorbereitet.
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Die neu installierte Photovoltaikanlage an der Patersteege.

Auch am Parkring wurde ein Mieterstrom-Projekt umgesetzt.



 emmergie 01/2019 

13

Bericht Neue Aufgaben für die EGE 

Die Erschließungsgesellschaft Em-
merich am Rhein mbH (EGE) dürfte 
den wenigsten Emmerichern bisher 
ein Begriff gewesen sein. 
 
1996 gegründet, war sie viele Jahre 
eine Tochter der Port Emmerich Infra-
struktur- und Immobilien GmbH und 
der Sparkasse Emmerich-Rees. Ihr 
Hauptanliegen: die Flächenentwick-
lung in Emmerich am Rhein. Die Ver-
marktung der Grundstücke im Gewer-
begebiet NettPark, die zur Ansiedlung 
großer Logistiker wie der Bremer La-
gerhaus-Gesellschaft (heute BLG Lo-
gistics) und der FIEGE Gruppe führte, 
zählt sicherlich zu den beachtlichsten 
Erfolgen der EGE.

Zum 1. Januar 2019 hat Port Emmerich 
die Sparkassen-Anteile übernommen. 
Nun ist die Erschließungsgesellschaft 

eine hundertprozentige Tochter der 
Port Emmerich GmbH und damit der 
Stadt Emmerich am Rhein. Die Ge-
schäfte führen zurzeit Arndt Wilms 
und EGD-Chef Udo Jessner. Ein sie-
benköpfiger Beirat – Bürgermeister, 
Erster Beigeordneter und fünf vom Rat 
bestimmte Mitglieder – überwacht und 
berät die Geschäftsführung in wesent-
lichen Fragen der Geschäftspolitik. 

Neben der Flächenentwicklung, bei 
der es nach dem NettPark-Ausverkauf 
zunächst darum gehen wird, wieder 
Flächen zu beschaffen, die vermark-
tet werden können, ist die Innen-
stadtentwicklung neuer Aufgaben-
schwerpunkt. Hierfür erhält die EGE 
bei Bedarf Zugriff auf das städtische 
„Sondervermögen strategische Innen-
stadtentwicklung“ in Höhe von zehn 
Millionen Euro.

Neue Aufgaben
„Wir freuen uns auf die neuen Auf-
gaben. Gleichzeitig möchte ich die 
Erwartungshaltung aber auch etwas 
dämpfen“, ruft Geschäftsführer Udo 
Jessner zur Geduld auf. „Die Entwick-
lungen der letzten Jahre lassen sich 
nicht in wenigen Monaten aufarbei-
ten. Innenstadtentwicklung ist ein 
langfristiges Projekt.“ Verständlich, 
denn zunächst gilt es, geeignete Sa-
nierungsobjekte zu identifizieren und 
Nutzungskonzepte zu entwickeln, für 
die dann Abnehmer zu finden sind. 
„Aber wenn wir heute nicht beginnen, 
können wir morgen keine Ergebnisse 
vorweisen“, so Jessner.

für die Erschließungsgesellschaft
Antwort:

Stadtwerke Emmerich GmbH
Wassenbergstraße 1
46446 Emmerich am Rhein

Name, Vorname

 
Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Kundennummer

E-Mail/Telefon

Unsere Datenschutzinformationen finden Sie auf www.stadtwerke-emmerich.de.
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NOLLENBURGER WEG 34

46446 EMMERICH AM RHEIN 
EMBRICANA.DE

 DER  
 OSTER  
HASE 
KOMMT!  
SA. 20.04. 14:00 – 16:00 UHR
Es gelten die normalen Tarife.

Investor

Flächen

InnenstadtPeripherie
Gebäude
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Mitmachen und gewinnen!

Schreiben Sie das Lösungswort auf diese Postkarte und senden Sie sie
an uns. Sie nehmen dann an der Verlosung teil. Viel Glück!

Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Eine Barauszahlung des Preises ist nicht möglich.

Lösungswort

Einsendeschluss 
15. Mai 2019

1 2 3 4 5 6 7 118 129 1310 14 15

Spaß Preisrätsel 

5W i r  v e r l o s e n

für das Embricana

i m  W e r t  v o n  j e w e i l s  2 5  E u r o

Gutscheine
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Gewinner der Ausgabe 03/2018: 
Brigitte Huybers, Claudia Becker, Ernst 
Hempel, Georg Köpp, Gerhard Siemes

emmergie Rätsel

Lösungswort

1 2 3 4 8 125 9 136 10 147 11 15

15

1  Wer führte die Überprüfung des 
Trinkwasserbehälters durch?  
Prof. Dr.-Ing. …

2  Gegen wen verhängte die Bundes-
netzagentur das höchstmögliche 
Bußgeld?

3  Was ist ein Bestandteil des  
Erdgas-Netzanschlusses?

4  Für welche Abteilung der EGD ist 
Edwin Claes seit Januar 2019 tätig?

5  Was errichten die Stadtwerke auf 
dem Kasernengelände?

6  Wie heißt das Motto der langen  
Saunanacht am 25. Mai 2019?

7  Was wird demnächst im Hafen  
ausgetauscht?

8  Was testete die Hochschule  
Rhein-Waal im Embricana?

9  In welchem Gewerbegebiet wurden 
2018 die letzten Flächen verkauft?

10  Es entstehen zwei neue Mieter- 
stromprojekte am Parkring und  
an der …

11 Was benötigt der Hafen dringend?

Finden Sie den Suchbegriff in unserem emmergie-Rätsel!

Wenn Sie uns das gesuchte Lösungswort – die Antwortkarte finden Sie auf der  
vorherigen Seite oben – bis zum 15. Mai 2019 zusenden, nehmen Sie an der Verlosung 
von fünf Gutscheinen für das Embricana im Wert von jeweils 25 Euro teil. 
Viel Glück beim Rätseln! 

 emmergie 01/2019 

14



EMBRICANA Freizeit- und Sport GmbH · Nollenburger Weg 34 · 46446 Emmerich am Rhein · Telefon +49 2822 91421-0
*Hinweis: „2 für 1“-Gutscheine sowie Groupon-Tickets sind an diesem Tag nicht einlösbar.

Nordische Wenik-Rituale bei 100 Grad, 

Räucherzeremonien aus Japan begleitet 

von fernöstlichen Düften und Klängen, eine 

Showaufguss-Reise mit bleibenden Ein-

drücken von den britischen Inseln und  

den USA  – Freunde ferner Kulturen kom-

men bei unserer langen Saunanacht voll auf  

ihre Kosten. Und dazu ein Hauch von  

WELTENBUMMLER

Morgenland – erleben Sie ausgewählte 

 orientalische Speisen exklusiv in unserem 

Restaurant und lassen Sie sich anschlie-

ßend bei exotischen Dampfbadanwendun-

gen verwöhnen. Wir freuen uns auf Sie.

WWW.SAUNA-EMBRICANA.DE

25.  MAI 2019 o  19:00–01:00 UHR
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29,90€
*


